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D-Mark-Eröffnungsbilanz der Treuhandanstait 


In der D-Mark-Eröffnungsbilanz der Treuhandanstalt zum 1. Juli 1990 
wurden die bis zum 31. Juü 1992 vorliegenden Erkenntnisse berücksich- 
tigt. 

1. Mit welchen gesetzlichen Regelungen ist es gerechtfertigt, eine 
Eröffnungsbilanz zum 1. Juli 1990 mit bis zum 31. Juli 1992 vor- 
liegenden Erkenntnissen zu erarbeiten? 


Die D-Mark-Eröffnungsbilanz ist entsprechend den Bestimmun- 
gen des D-Markbilanzgesetzes aufzustellen. Von wenigen Be- 
sonderheiten abgesehen gelten danach weitgehend die Rech- 
nungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches, Nach den in 
diesem Zusammenhang besonders zu erwähnenden Bewertungs- 
vorschriften (§§ 252 ff, HGB) ist u. a. der Grundsatz der vorsich- 
tigen Bewertung zu beachten. Entsprechend diesem Grundsatz 
sind u. a. alle bis zum Bilanzstichtag begründeten Verluste und 
Risiken zu bilanzieren. Bei ihrer Bewertung sind die bis zur 
Bilanzaufstellung bekanntwerdenden wertauf hellenden T at- 
sachen zu berücksichtigen. 


2. Wird damit nicht das Anliegen einer Eröffnungsbilanz, die Tätigkeit 
des Unternehmens Treuhandanstalt gegenüber dem Ausgangspunkt 
zu bewerten, ausgeschlossen? 


Nein. Ein maßgebliches Anliegen der D-Mark-Eröffnungsbilanz 
ist die verlustfreie Bewertung der Vermögenswerte und Verpflich- 
tungen. Erst dadurch wird die Abgrenzung von solchen Verlusten 
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und Verpflichtungen erreicht, die ggf, erst nach dem Bilanzstich- 
tag verursacht bzw. begründet werden. 


3. Bezogen auf die Rückstellungen der D -Mark-Eröffnungsbilanz der 
Treuhandanstalt: 

Ist es richtig, daß Rückstellungen nur in dem Umfang gebildet 
werden dürfen, wie die Leistimgen, im Laufe des Geschäftsjahres 
nachvollzogen werden? 

Wie sind in diesem Zusammenhang die Rückstellimgen in der Treu- 
handbilanz zu interpretieren? 

Weiche gesetzlichen Regelungen gibt es dazu? 


Die Rückstellungen in der D-Mark-Eröffnungsbilanz der Treu- 
handanstalt sind entsprechend den zu den Fragen 1 und 2 dar- 
gelegten Bestimmungen und Grundsätzen ermittelt worden. 
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